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lîec ^eftoc

£aßt micß fingen nom Wann/ nom Wann ôes erhabenen ©eftors/
Der mit ôem ßerrlicßften Wort uns neulid) ôie ©pracße bereiter!.
5td); rote arm roar Me ^eit, als einzig allein in ôer ©cßule/
Wenn non ôer Teilung öes Greifes man fprad), es ettoa gebraust toarM
freiließ/ ôas Sinô/ roenn Me Wutter ißm reifte ôen fpifygen £lusfcßnitt
21us ôer ©eburtstagstorte/ es mußte ôas Ding tool)l gu fcßatsen;

3roar nicßt fannt' es ôas Wort/ um fo beffer fdynecft' ißm ôie ©acße.
3ei3t in neuefter 3Mt, ôa gießt fid) ôurd) jeglicßen ©eftor
£ang unfer £eben öaßin oon ôer Wiege fcßon ßin bis gum ©rabe.

©eßß ôer kleine ergeßt fid) im ©eftor ôes îinôlid)en ©pieles/
21ber fd)on balô umfängt ißn auf lange ôer ©eftor ôer ©cßule/
3aßr für 3aßr ißn geleitenô ßinan bis gur oberften ©tufe.
Wo im ©ymnafium ôann ôen erfinôungsreid)en ©ôyffeus
Sennen er lernt/ ôen Slügften oon allen im griecßifcßen ©eftor.
Qlber nicßt lang: Waßnaßmen im friegsroirtfcßaftlicßen ©eftor
Bufen ßinaus ißn aufs £anô; fid) gu müßen in feglicßer Slrbeit;
©elbft nid)t toirô er oerfcßont oom leiôigen ©eftor ôes ©tallmifts;
Dod) nie! tooßler ift's ißm, toenn ßeim er auf mäcßtigem Wagen
©tolg einfäßrt ôie ©etoäcßfe ôes tanöroirtfcßaftlicßen ©eftors,
©ôer am îlbenô gar, roenn beim Waßl auf ôie ©cßnitte ôes Brotes
Dicf er ftreicßt ôas Proôuît ôes milcßroirtfcßaftlicßen ©eftors.
Dod) roas mag id) nod) lange ôurd) j'eôen eröenflicßen ©eftor
§ortbegleiten ôen Burfcßen/ es ging' mir fcßließlicß gu lang tooßl.

Babt ißr ôas Heufte geßört? Der fcßmacßtenöe 3üngling/ ôer Wertßer/
£)ab' eine Sugel fogar gur Hacßt fid) gejagt ôurd) ôie ©cßläfe;
§urd)tbar ift fie/ ôie ©at; nicßt fennt man ficßer ôie ilrfacß';
21ber man glaubt allgemein/ öaß fie lieg' im ©eftor ôer £iebe.

Beute las id) im Bud): „Der Ben 9ing im Donner oorüber."
21d)/ roie ärmlid) ôies ift; aber ßört: „r manifeftiert' ficß

Slar ôurd) ôie taut'fte ©rfcßeinung ôes met'rologifcßen ©eftors."

Dod) nun fei es genug: öaß nod) roeiter ßinfüröer geöeiße

Diefe erßabene Sunfß ôas lieg' im ©eftor ôer Hoffnung.
2lug. ©d)miô

66

Der Lektor

Laßt mich singen vom Mann, vom Mann des erhabenen Sektors,
Oer mit dem herrlichsten Wort uns neulich die Sprache bereichert.
Ach, wie arm war die 'Zeit, als einzig allein in der Schule,
Venn von der Teilung des Kreises man sprach, es etwa gebraucht ward.
Freilich, das Kind, wenn die Mutter ihm reichte den spitzigen Ausschnitt
Aus der Geburtstagstorte, es wußte das Oing wohl zu schätzen)

Zwar nicht kannt' es das Vort, um so besser schmeckt' ihm die Sache.
Jetzt in neuester Zeit, da Zieht sich durch jeglichen Sektor
Lang unser Leben dahin von der Viege schon hin bis zum Grabe.

Seht, der Kleine ergeht sich im Sektor des kindlichen Spieles,
Aber schon bald umsängt ihn aus lange der Sektor der Schule,
Jahr für Jahr ihn geleitend hinan bis zur obersten Stufe,
Wo im Gymnasium dann den erfindungsreichen Odpsseus
Kennen er lernt, den Klügsten von allen im griechischen Sektor.
Aber nicht lang: Maßnahmen im kriegswirtschaftlichen Sektor
Rufen hinaus ihn aufs Land, sich zu mühen in jeglicher Arbeit/
Selbst nicht wird er verschont vom leidigen Sektor des Stallmists,-
Ooch viel wohler ist's ihm, wenn heim er auf mächtigem Wagen
Stolz einfährt die Gewächse des landwirtschaftlichen Sektors,
Sder am Abend gar, wenn beim Mahl auf die Schnitte des Brotes
Oick er streicht das Produkt des milchwirtfchaftlichen Sektors.
Ooch was mag ich noch lange durch jeden erdenklichen Sektor
Fortbegleiten den Burschen, es ging' mir schließlich zu lang wohl.

Habt ihr das Neuste gehört? Oer schmachtende Jüngling, der Werther,
Hab' eine Kugel sogar zur Nacht sich gejagt durch die Schläfe,-
Furchtbar ist sie, die Tat,- nicht kennt man sicher die LlrsachI
Aber man glaubt allgemein, daß sie lieg' im Sektor der Liebe.

Heute las ich im Buch: „Oer Herr ging im Oonner vorüber."
Ach, wie ärmlich dies ist,- aber hört: „Lr manifestiert' sich

Klar durch die laut'ste Erscheinung des met'rologischen Sektors."

Ooch nun sei es genug: daß noch weiter hinfürder gedeihe

Oiese erhabene Kunst, das lieg' im Sektor der Hoffnung.
Aug. Schmid
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